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lSBN 9().0+12541-8, EUR 1.39. - Der So.mmelba.o.d vereinigt Beitrige zur 
Geschiclue der NorD"'•neo i.u Südit.alien und Sizili<D im späten 11. und im 
12.Jh. Im ersteo Teil "5oci>l and region•l struerures on the South lWian 
mainbnd" (S. 17- 11.3), komme" die sozialtn und akonomischw Strukturen des 
von. den Norma.o.n.en beherrschten Südiulien zur Sprach"' Jea.o.-Marie MARTIN, 
Se<tlement md the A""'ia.o. Economy (S. 17-45), untersucht die ländliche 
Wirtschaft und die Siedluogs<uuktur der Region. - Lautent Fl!u.P.R, The 
Northern Frontier of Norma.o. !Wy, 1060-1140 (S. 47-73), zeigt lokalt und 
region* Sp.ununp m der Norduenze deo Norm1llllenreiches i.u den Abruz· 
zeu auf und lühn sie nicht zuletzt auf no...".nnische AdJi&e zurüdt, die seit 
du zweiten. Hilitc des 11. Jh. versuchten, sich in die einbeimische Aristokratie 
zu inreuitrco. - Patricia SKINmll, The Tyrrh<llia.o. Coasul Cities Under the 
Norma.os (S. 75-96), erforscht die Folgeu der noraunnischen Htrnchaft f\ir die 
Städte entlang der tyrrhenischen KÜ$tt. - Joa.o.oa DRELL, Tbe Aristocratic 
Family (S. 97-113), zeichnet die Struktur und Familienpolitik der Geschlechtu 
der in Süditalien etablierten normana.ischen Aristokratie .uc.h. - Der zweite 
Teil .Govero.me.ut an.d the Church" widmet sich den Beziehungen zwischen 
11ormannischu Herrschaft und Kirche: Hont ENZENSBEI\GE.R, Ch1llceries, 
Charte" a11d Administration in Norma.o. Iwy (S. 117-150), untersucht die 
Funktion der Kanu.i und des Urkundenwesens der norowmischen Königtums 
und die rechtlichen Verwendunpzwecke von Urkunden.- GrahamA. LoUD, 
The P~acy and the Rule .. of Southern lwy, 1058-1198 (S. 151-184), gibt 
einen Uberblick über die politischen Beziehungeu der einzelnen Normannen· 
fürsu.n in Süditalie11 zurn Papsttum, von dem die normaDo.ischen Dynastien 
ihre Hemchaft zu Lehen trugeu. - Norbert KAMP, The Biohops of Soutbun 
ltaly in the Norman aod S12ufen Pesiods (S. 185-209), erforscht die Bedeurung 
des süditalienischen Episkopats unter nonrnnaivher und staulisther Herrschaft 
im 12. Ulld in der ersten Hälfre der !3.Jh. - Der dsitte Teil .Calabria and 
Sieily" ist Kalabrien und dem gleichflills voo den NDiliWI.Den beherrschten 
Sizilien gewidsnet: Petet HERDE, The Papacy and the Greek Church in Soutb­
ern Italy between the Eleveoth and tbe Thirteentb Cemury (S. 213- 251), wirft 
einen Blick auf die nicht von Sp.unung fuien Beziehungen zwischen dem 
Papsttum und der in Süditalien stark präsenten gr;.chisch-byzmtinischen 
Kirche. - Vera von FALKENHAUSI!N, Tbe Greek Presence in Norma.o. Sieily: 
tbe Contribution of Archinl Mato.rial in Greek (S. 253-287), zeigt die zuneh· 
mende Verdringung der Griechen und der uiechlschen Sprache aus Südil2lito 
durch die Deue normaDo.ische Hemchaft im 12.Jh. - Alex METCALFE, The 
Muslims of Sicily uoder Christiall Rule (S. 289-317), widmet sieh eiocr weite­
ren Bevölkerungsgruppc, deo Muslimen, welche in Sizilien unter nori!Wlllisthe 
Herrschaft fiden.- Huben HOUBI!N, Religious Taltration in tbe Soutb Italian 
Peninsula duting the Normao aod S12ufeo Periods (S. 319-339), erforscht die 
Möglichkeiten Wld GreDUD der religiasen Toleranz der normanoistheo Herr· 
scher und ihrer staufiseben Nachfolger gegenüber den nichtchristliehen Bevöl­
kerungouuppcn der Juden und Muslime im 12. und 13. Jh. - Ein awf\ihrlich .. 
Quellen· und Lirerarurverzeicho.is sowie ein Namen~ und Ortsregister be-
schließen den Band. C. v. P. 


